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Die Formangabe in Feld 064a ist fakultativ. 

Bei Ressourcen, die aus bewegten Bildern bestehen, bildet i.d.R. das Etikett, das dauerhaft auf 

die Ressource aufgedruckt ist, die bevorzugte Informationsquelle. Deshalb wird der Haupttitel  

dem Aufdruck auf der DVD entnommen und nicht dem Einlageblatt.  Der Titel auf dem Einle-

geblatt kann als abweichender Titel erfasst werden. 

Der Titelzusatz wird derselben Quelle wie der Haupttitel entnommen. "Verfilmung der be-

rühmten Faust Inszenierung des Hamburger Schauspielhauses mit Gustav Gründgens als Me-

phisto und Will Quadflieg als Faust als filmisches Gesamtkunstwerk“ gilt daher nicht als Titel-

zusatz, kann aber als Anmerkung in Feld 501 erfasst werden.  Zitate werden in Anführungszei-

chen gesetzt. Nach Gedankenstrich folgt die Quelle, wenn es sich nicht um die bevorzugte In-

formationsquelle (im vorliegenden Fall das Etikett auf der DVD) handelt. 

Die bevorzugte Informationsquelle für Verantwortlichkeitsangaben, die sich auf den Hauptti-

tel beziehen, ist dieselbe Quelle wie der Haupttitel. Sind dort keine  Angaben  vorhanden,  

können sie einer anderen Quelle innerhalb der Ressource selbst entnommen werden. 

Bei Filmen gibt es im allgemeinen keine geistigen Schöpfer. Zu den sonstigen Personen, die 

mit dem Werk in Verbindung stehen, gehören Regisseure, Drehbuchautoren (laut AWR für 

I.2.1) und Kameraleute. Sie werden erfasst, wenn es als wichtig für den Zugang angesehen 

wird. Die Schauspieler sind Mitwirkende an der Expression.  Mitwirkende werden erfasst, 

wenn sie in der bevorzugten Informationsquelle erwähnt sind und zur Realisierung der Res-

source einen bedeutenden Teil beigetragen haben. Ob auch außerhalb der bevorzugten Infor-

mationsquelle erwähnte wichtige Mitwirkende berücksichtigt werden, liegt im Ermessen des 

Katalogisierers.  

Im vorliegenden Beispiel wurden Beziehungen für den Regisseur (Beziehungscode: fmd), die 

Schauspieler (Beziehungscode: act) und den Kameramann (Beziehungscode: cng) angelegt.  

Peter Gorski und Gustav Gründgens sind gleichzeitig Regisseur/Drehbuchautor bzw. Schau-

spieler/Drehbuchautor, für sie wurde der Beziehungscode für Drehbuchautor (aus) zusätzlich 

vergeben. 



Da es bereits eine Faust-Verfilmung von F. W. 

Murnau aus dem Jahr 1926 gibt, muss in Feld 

303 der bevorzugte Titel des Werkes erfasst 

werden.  Als unterscheidende Merkmale wer-

den in Unterfeld h die Form des Werks, in Un-

terfeld f das Datum des Werks angegeben. Da 

schon ein Eintrag in der GND vorhanden ist, 

kann dieser mit Strg F3 übernommen werden. 

Bei Ressourcen aus dem Nichtbuchbereich ist 

es nicht immer eindeutig, ob eine Angabe ei-

nen Verlag oder einen Vertrieb benennt. Im 

Zweifelsfall wird angenommen, dass es sich um 

einen Verlag handelt (AWR zu RDA 2.8.4.1). Die 

bevorzugte Quelle für den Verlagsnamen ist 

dieselbe Quelle wie der Haupttitel.  

Feld 419d ist fakultativ.  

In Feld 433 wird der Umfang gemäß der Grundregel angegeben (Anzahl der Einheiten und Art 

der Einheit ), in runden Klammern  folgt die Laufzeit, wie auf der DVD angegeben (circa aus-

schreiben, Minuten als „min“ abkürzen).  



Die Angaben in den Feldern 435, 440, 442, 

443, 501 und 514b sind fakultativ.  

Empfohlen werden folgende Angaben: Feld 

440, Unterfelder a, g und h (wenn in der Res-

source genannt); Feld 443, Unterfeld e (wenn 

in der Ressource genannt), Feld 514b (wenn 

in der Ressource genannt).  

Falls in Feld 514b Angaben zur Altersbe-

schränkung gemäß FSK gemacht werden, 

sollte in jedem Fall zusätzlich in Feld 051, Po-

sition 7 der entsprechende Code erfasst wer-

den.  

Für die Erfassung des Bildformats in Feld 501 

gilt folgendes:  Vollbild wird erfasst bei einem    

Verhältnis von weniger als 1,5:1, Breitbild  

wird erfasst bei einem Verhältnis von 1,5:1 

oder höher. Wenn bekannt, wird zusätzlich 

das Bildformat in einem Standardformat mit 

einem Nenner von 1 erfasst. (Das Format 4:3 

entspricht 1.33:1 = Vollbild, das Format 16:9 

entspricht 1.78:1= Breitbild). 

In Feld 787 kann eine Beziehung zum Titel der Romanvorlage hergestellt werden. Die Bezie-

hungskennzeichnung in Unterfeld „i“ lautet: Filmbearbeitung von. Der Titel der Romanvorlage 

wird in der Form des normierten Sucheinstiegs erfasst. Bei der Anmerkung „Original:  BRD 1960“ 

handelt es sich um eine unstrukturierte Beziehung zum Kinofilm von 1960. 

Der Identifikator für die Manifestation ist ein  Kernelement. Gibt es mehrere Identifikatoren, 

wird  ein internationaler  Identifikator bevorzugt (ISBN, falls vorhanden oder Artikelnummer in 

Feld 553a), zusätzliche Identifikatoren sind optional. Die Verlagsnummer in Feld 501 (nicht 551a, 

dieses Feld wird nur bei Musikalien und Tonträgern belegt!) sollte aber immer angegeben wer-

den. Vor die Verlagsnummer wird der Name der Agentur usw., die für die Vergabe verantwort-

lich ist, gesetzt, falls  er einfach zu ermitteln ist. Bei der Artikelnummer in Feld 553a ist das nicht 

nötig, da der Feldinhalt bereits durch die Feldkennung ausgedrückt wird. 


